Oeffentliche Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 44.) 


E 44. 


Ausgegeben Danzig, den 4. November. 


1899. - 


——— — 
Polizeiliche Angelegenheiten. 
4534 Der in der Bekanntmachung vom 7. Oktober 
1899 bezeichnete Diebſtahl iſt von dem wegen Brand⸗ 
fiftung und Diebſtahls bereits ſteckbrieflich verfolgten 
Arbeiter Franz Jungki verübt, welcher unter dem Namen 
Podlinski in Arbeit getreten ift. — IV J 832/99. 
Danzig, den 25. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4535 Die in Marienburg unter Sittenkontrolle ge⸗ 
ſtellte unverehelichte Johanna Sackſchefski, geboren am 
9. Mai 1878 zu Lautenburger Colonie, Kreis Stras⸗ 
burg Weſtpr., katholiſch, ſoll als Zeugin vernommen 
werden. Augabe ihres Aufenthalts wird zu den Akten 
4 V. U. 16/99 erbeten. 

Elbing, den 27. October 1899. 

Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
4536 Um Mittheilung des Aufenthalts der 31 Jahre 
alten MaurerfrauJoſefine Weylaudt geborenen Cieſewski, 
geboren zu Kl. Chelm, im Jahre 1898 zu Konitz 
wohnhaft, die als Zeugin vernommen werden ſoll, wird 
erſucht. IV M 46/98. 
Konitz, den 26. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

4587 Die Schülerin Juliaung Schoenrock aus 
Pangritz Colonie, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 2. Juli 1886 zu Schwintſch, ſoll als 
Zeugin vernommen werden. 

Angabe des Aufenthaltsortes zu den Akten 2 J 
471/99 erbeten. 

Elbing, den 28. Oktober 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Kgl. Landgericht. 
4538 Der Maurergeſelle Michael Koſſakowski, früher 
in Neuteich, geboren am 31. März 1847 ebenda, wird 
in einer Strafſache als Zeuge geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der von dem Aufent⸗ 
halte des Koſſakowski Kenntniß hat, dieſes zu den 
Akten V M I 72/97 anzuzeigen. 

Elbing, den 29. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 
4539 In der Zeit vom Juni bis October 1899 
hat ſich bei verſchiedenen Beſitzern des Kreiſes Neu⸗ 
ſtadt ein Mann, angeblich Johann Ruzinski, auf⸗ 
gehalten, welcher behauptete, Ordensgeiſtlicher zu ſein 
und als ſolcher Aufnahme fand. Derſelbe iſt etwa 
40 Jahre alt, klein, hat ein blaſſes Geſicht und trägt 


das ſchwarze Haar aufrecht; er war mit einem braun 


gewürfelten Anzug und Halbſchuhen bekleidet. 

Am 24. October iſt Ruzinski mit der Tochter 
des Beſitzers Franz Hirſch aus Lebno, — 19 Jahre 
alt, mittelgroß, ſtark entwickelt, blond — verſchwunden. 

Es wird erſucht, auf den Ruzinski zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle dem nächſten Amtsgericht vor⸗ 
führen zu laſſen und zu den Akten IV J 907/99 hier 
Nachricht zu geben. Auch wird um Mittheilung er⸗ 
ſucht, falls Jemand über die Perſon und den Verbleib 
des Ruzinski Angaben machen kann. 

Danzig, den 27. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4540 Gegen den Arbeiter Johann Kurdzel, geboren 
am 22. Juni 1852 in Willenberg, katholiſch, unbe- - zu 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig ift, bezw. ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 10. Mai — 
1899 erkannte Gefängniß⸗ bezw. Haftſtrafe von E 
4 Wochen bezw. 3 Tagen vollſtreckt werden. * 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 2 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ . 
richt zu den Akten 4 D 125/99 hierher zu geben. 72 

Marienburg, den 24. Oktober 1899. a 

Königliches Amtsgericht. l 
4541 Gegen den Handlungsgehilfen Joſef Sind⸗ 
zinski, geb. 3. Juli 1879 zu Witoslaw Kreis Wirfig, 
zuletzt in Biſchofswerder aufhaltſam, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ent⸗ 
wendung von Nahrungsmitteln verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten C 18/99 ſchleunigſt Nachricht zu 
geben. 

Dt. Eylau, den 17. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4542 Gegen den Schuhmachergeſellen Thomas 
Jagodzinski, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geb. 
am 11. Dezember 1862, zu Gneſen, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung, Körperverletzung, 
Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
unſeren Akten 5 D 483/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 19. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 4 
4543 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Kueßner 
aus Elbing, geboren am 20. November 1873 zu Alt- 
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Blumenau, evaugeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 29. November 1898 
erkannte Geldſtrafe von 39 Mark und im Unver⸗ 
mögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 10 Tagen und 
3 Tagen Haſt vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geld⸗ 
ſtrafe nicht bezahlen, oder die erfolgte Bezahlung nicht 
nachweiſen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch vom Geſchehenen 
zu den hieſigen Akten 5 D 748,98 Nachricht zu geben, 

Elbing, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4544 Gegen den Handlungsgehilfen Otto Ober⸗ 
pichler, geboren am 3. September 1872 zu Kruglanken, 
Kreis Angerburg Oſtpreußen, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, fowie zu 
den hicfigen Akten 4 J 957/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Statur klein, 
hinkt etwas, rechte Schulter vorſtehend. 

Kleidung: vermuthlich dunkelgeſtreifte Hoſe, 
graues Jaquet, grauer Hut mit weißem Bande, 
vielleicht grauer Pellerinenmantel ohne Pellerine. 

Elbing, den 23. Oktober 1899, 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4545 Gegen den Dachdeckerlehrling Carl Schleſinger 
aus Königsberg, geboren am 8. Dezember 1884 in 
Königsberg, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 3 J 1397/99 ſofort Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 23. Oktober 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4546 Gegen den Malerlehrling Carl Weidenberg, 
ohne feſten Wohnſitz, zuletzt in Dt. Eylau und Danzig 
aufhaltſam geweſen, geboren am 25. Juli 1882 zu 
Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, mir auch zu 
den Akten 2 J 450/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,46 m, 
Statur ſchwächlich, Haare hellblond, Stirn frei, 
Augenbrauen hellblond, Augen grau, Zähne geſund, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Unterarm und ein 
Handgelenk tätowirt. 

Elbing, den 25. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsauwalt. 
4547 Gegen den Arbeitsburſchen Paul Preuß aus 
Elbing, 


zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geb. am 


II. Jauuar 1884 zu Elbing, welcher flüchtig ift, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Bandendiebſtahls verhängt. Preuß wird ſich ver⸗ 
muthlich als Dienſtjunge in der Niederung aufhalten. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 307/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. Oktober 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4548 Gegen den Drechsler Fritz Steinmann aus 
Königsberg, geboren daſelbſt, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Acten 4 J 936/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe Um 75 em, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn hoch, kleiner 
ſchwarzer Schnurrbart, Naſe lang und ſpitz, Kinn 
1 7 Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: ſchwarzes Jacket, ſchwarze Hoſe und 
ſchwarzer Filzhut. 

Elbing, den 26. October 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4549 Gegen den Schloſſer Rudolf Parparth in 
Danzig, Gr. Oehlmühlengaſſe 11, geboren am 
19. April 1872, in Kl. Bartelſee, evangeliſch, ledig, 
welcher ſich verboren hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefänguiß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 2 D 
Nr. 394/99 ſofort Mittheilung zu machen. 
Bromberg, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4550 Gegen den Arbeiter Johann Miewsti, mög⸗ 
licherweiſe auch Mierski oder Mlinski, zuletzt in Mierau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Nöthigung und Be⸗ 
leidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten 5 J 526/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 25 Jahre, Statur groß, 
Haare dunkel, an den Schläfen gelockt, Mundwinkel 
herabhängend, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: Rechter Handrücken mit 
einem Auker, ein Finger der rechten Hand mit einem 
Ring tätowirt. 

Elbing, den 24. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4551 Gegen den Tiſchler Friedrich Bach, zuletzt in 
Königsberg wohnhaft, geboren am 9. November 1845 
zu Gumbinnen, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Betruges und Urkunden⸗ 
fälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
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ben hieſigen Akten 1 J Nr. 1403/39 ſofort Mit 
theilung zu machen. 

Veſchreibung: Alter 53 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augen grau, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Schnurrbart, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 27. Oktober 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
4552 Der im Anzeiger pro 1899 Stück 1 Seite 3 
Nr. 17 hinter der Photographenfrau Marie Klage⸗ 
mann, geb. Göbel, aus Cranz erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 

Königsberg, den 23. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4553 Der im Anzeiger pro 1899 Stück 1 Seite 2 
Nr. 8 hinter dem Photographen Georg Klagemann 
aus Cranz, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, den 23. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4554 Der in Nr. 45 pro 1897 unter 4677 gegen 
Auguſt Guſtav Recknagel erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 


Berent, den 23. Oktober 1899. 
- Königliches Amtsgericht. 
4555 Der in Nr. 20 pro 1899, unter 1999 gegen 
den Maurerpolier Carl Hildebrandt erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Berent, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4556 Der hinter dem Arbeiter Franz Lugowski 
aus Gr. Bialachowo Kreis Pr. Stargard, unter dem 
8. April 1899 in Nr. 16 pro 1899 dieſes Blattes 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4557 Der hinter den Arbeiter Auguſt Eichhorn, 
geboren in Kielborn Kreis Pr. Holland am 26. Fe⸗ 
bruar 1870, unter dem 15. Juni 1899 erlaſſene, in 
Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 24. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4558 Der hinter dem Schuhmacher Johann Her⸗ 
mann Maczinkowski aus Ohra, geboren am 18. April 
1874 in Kl. Waldorf Kreis Danziger Niederung, 
unter dem 24. März 1899 erlaſſene, in Nr. 13 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 27. Oktober 1899. 
Der Amtsanwalt. 
4559 Der hinter den Wehrpflichtigen Martin 
Neth, geboren am 21. Mai 1867 zu Gr. Montau, 
unter dem 9. April 1891 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes 
Battes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 27. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4560 Der hinter dem Strafgefangenen Korbmacher 


Thomas Roſinski aus Eichwalde, unter dem 26. Mai ! 


1898 erlaſſene, in Nr. 40 pro 1898 unter Nr. 4332 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg Weſtpr., den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4561 Der hinter den Arbeiter Carl Frieſen und 
Arbeiter Carl Schulz, unter dem 19. Auguſt 1898 
erlaſſene, in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 23. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


4562 Der hinter den Arbeiter Richard Schulz aus 
Danzig, unter dem 14. Juli 1883 erlaſſene, in Nr. 30 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4563 Der hinter dem Schmiedegeſellen Auguſt 
Lemke, geboren am 12. Auguſt 1851 zu Straſchin, 
evangeliſch, unter dem 3. September er. erlaſſene, in 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4564 Der hinter dem Tapezierer Auguſt Engelhardt, 
unterm 26. September 1899 in Stück 41 Nr. 4136 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 14. 
4565 Der hinter den Arbeiter Johann Koch aus 
Schadwalde, unter dem 13. d. Mts. erlaſſene, in 
1 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 23. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4566 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Neumann 
aus Pangritz⸗ Colonie, unterm 14. September 1899 
erlaſſene, in Stück 40 Nr. 4007 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4567 Der hinter der Arbeiterfrau Marie Neumann 
geb. Schoenrod aus Pangritz⸗Colonie, unterm 14. Sep⸗ 
tember 1899 erlaſſene, in Stück 40 Nr. 4008 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4568 Der hinter den Kellner Willy Max Mietzker, 
unter dem 2. Oktober 1894 erlaſſene, in Nr. 41 
Seite 598 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 25. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4569 Der hinter der Arbeiterfrau Eliſabeth Schul⸗ 
kewitz geb. Willutzki, zuletzt in Elbing aufhaltſam ge⸗ 
weſen, unterm 20. Juli 1899 erlaſſene, in Stück 32 
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Nr. 3256 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift | vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
erledigt. Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


Elbing, den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4570 Der hinter dem Arbeiter Anton Willutzki, 
zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, unterm 20. Juli 
1899 erlaſſene, in Stück 32 Nr. 3258 dieſes Blatles 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 21. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4571 Der hinter dem Arbeiter Anton Lenzkowski 
ans Wlewsk, unter dem 21. September 1899 erlaſſene, 
in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Stracburg Weſlpr., den 27. October 1899. 

Der Staatsanwalt. 
4572 Der hinter den Arbeiter Hermann Ernſt, 
unter dem 7. October 1899 erlaſſene, in Nr. 41 Seite 
558 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 27. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4573 Der hinter den Arbeiter Joſeph Bioniſchewski, 
unterm 9. Mai d. Js. erlaſſene und in Stück 20 
unter Nr. 2001 dieſes Blattes aufgenommene Sted- 
brief iſt erledigt. 

Marienburg, den 28. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
457 1 Der hinter der unverehelichten Agathe Keutznick, 
unter dem 3. October 1899 erlaſſene, in Nr. 41 
Seite 557 unter Nr. 4139 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Thorn, den 29. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4575 Der hinter dem ruſſiſchen Unterthan, Arbeiter 
Joſef Korytkowski aus Gr. Tauerſee, unterm 15. Inli 
1896 wegen Diebſtayls erlaſſene Steckbrief iſt durch 
deſſen Ergreifen erledigt. 

Soldan, den 30. Oktober 1899. 

Der Amtsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 
4576 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Steegen Band V Blatt 166 Ar⸗ 
tikel 178 auf den Namen des Fleiſchermeiſters Otto 
Enders eingetragene, in Steegen belegene Grundſtück 
am 22. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, . 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,1014 
Hektar zur Grundſteuer mit 36 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
Iprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver ſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Dicjeuigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

Mittags 12¼ Uhr, an 


wird am 22. Dezember 1899, 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
4577 Das Verfahren der Zwaugsverſteigerung des 

im Grundbuch von Wengeln Band 2 Blatt 21 auf 
den Namen des ee Fiedler und ſeiner 
Ehefrau Henriette geb. Wert eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks, wird aufgehoben, da die betreibende Gläu⸗ 
digerin den Antrag auf Verfteigerung zurückgenommen hat. 

Der Termin am 8. November 1899, Vor⸗ 
mittags 9 ¼ Uhr, wird aufgehoben. 

Marienburg, den 26. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4578 Die Zwangsverſteigerung des dem Eigen⸗ 
thümer Franz Rohde zu Jellenſchehütte gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Jellenſchehütte Blatt 20 a iſt aufgehoben. 

Die Termine am 25. und 27. November 1899 
fallen daher fort. 

Neuſtadt Weſtpr., den 27. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4579 Das Sparkaſſenbuch der Städtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elsing Nr. 82218, welches auf den Namen 
„Dorothea Fleiſchauer“ und am 6. Oktober 1898 noch 
über einen Beſtand von 45 Mk. lautete, iſt angeblich 
verloren gegangen und ſoll auf den Antrag des Ar⸗ 
beiters Johann Janzen in Elbing als Pflegers über 
den Nachlaß der Verliererin, nämlich der verſtor⸗ 
benen Wittwe Dorothea Fleiſchauer, für kraftlos er⸗ 
klärt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 5. Mai 
1900, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine Rechte anzumelden 
und das Buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung deſſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4580 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Robert 
Piepjohn zu Danzig, Stadtgebiet Nr. 63, vertreten 


aa a Zu 


durch Rechtsanwalt Dobe zu Danzig, hat das Auf— 
gebot der unbekann'en Eigenthumsprätendeuten be: 
züglich des im Grundbuche von Vorſtadt Schidlitz 
Band 1 Blatt 14 auf den Namen des Zeugmacher⸗ 
geſellen Johann Daniel Pallaſch eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks zwecks Berichtigung des Grundbuchs beautragt. 

Alle, die das Eigenthum an dieſem Grundſtücke 
in Anſpruch nehmen, werden aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in dem auf den 9. Dezember 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumten Auf⸗ 


gebotstermin anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 


Anſprüchen auf das Grundſtück ausgeſchloſſen werden 
und die Eintragung des Schuhmachermeiſters Friedrich 
Robert Piepjohn als Eigenthümer erfolgt. 
Danzig, den 10. October 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

458 1 Der Wehrpflichtige Guſtav Gottfried Runge, 

zuletzt in Stawiſchken Kreis Bereut, geboren am 7. Mai 

1875 in Pruſſi, Sohn der Karl und Henriette geb. 

Neubauer⸗Nunge'ſchen Eheleute, wird beſchuldigt, als 

Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 

den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 

entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer— 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 14. Dezember 1899, 

Mittags 12 Uhr, vor die I. Strofkammer des König: 

lichen Landgerichts, Danzig, Neugarten Nr. 27, 

Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 5 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu Konitz über die der 

Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 

Erklärung verurtheilt werden. VII M I 32/9. 

Danzig, den 13. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4582 Die nachſteheud benaunten Perjonen: 

1. Rudolf Friedrich Zielke, geboren am 20. Ok⸗ 
tober 1874 zu Bohnſack. Kreis Danziger⸗Niede⸗ 
rung, als Sohn des Heinrich und der Charlotte 
Adelgunde geb. Teffner⸗Zielke'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Heubude aufhaltſam, 

2. Oskar Waldemar Wockenfoth, geboren am 22. Ok⸗ 
tober 1875 zu Bohnſack, Kreis Danziger⸗Niede⸗ 
rung, als Sohn der Marie Auguſte Wockenfoth, 
jetzt verehelichte Kroh, zuletzt in Danzig auf⸗ 
hatſam, 

3. Hermann Friedrich Rath, geboren am 31. Auguſt, 
1875 zu Bohnſack, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Hermann und der Dorothea geb. 
Granz⸗Katt'ſchen Eheleute, zuletzt in Bohnſack 
aufhaltſam, 

4. Ernſt Brauer, geboren am 10. März 1876 zu 
Bürgerwieſen, Kreis Danziger⸗Niederung, als 
Sohn des Johann und der Anna geb. Jadamanski⸗ 
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10. 


12. 


13. 


14. 


16. 


17. 


Brauer'ſchen Eheleute, zuletzt in Bürgerwieſen 
aufhaltſam, 


Johann Heinrich Ferdinand Thoms, geboren 


am 24. März 1876 zu Bürgerwieſen, Kreis 
Danziger⸗Niederung als Sohn des Carl und der 
Juſtine geb. Harder⸗Thoms'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Bürgerwieſen aufhaltſam, 


. Gottlieb Friedrich Mielenz, geboren am 17. Mai 


1876, als Sohn des Gottlieb und der Chriſtine 
geb. Schönhof⸗Mielenz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Fiſcherbabke aufhaltſam, 


Johann Adolf Lesnau, geb. am 7. November 


1876 zu Gemlitz, Kreis Danzig, als Sohn der 
Suſanna Lesnau, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


„Franz Michael Mäller, geboren am 13. Sep⸗ 


tember 1876 zu Gemlitz, Kreis Danzig, als 
Sohn des Johann und der Anna geb. Scha⸗ 
drowski Mäller'ſchen Eheteute, zu letzt in Gemlitz 
aufhaltſam, 


Johann Wilhelm Gadahn, geboren am 30. März 


1876 zu Gottswalde, Kreis Danzig, als Sohn 
des Wilhelm und der Henriette geb. Rexin⸗ 
Gadahn'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Friedrich Auguſt Reimann, geboren am 11. Fe⸗ 
bruar 1876 zu Herzberg, Kreis Danzig, als 
Sohn des Michael und der Anna geb. Mil⸗ 
brodt⸗Reimann'ſchen Eheleute, zuletzt in Groß⸗ 
Binder aufhaltſam, 


Paul Albert Ruſch, geboren am 5. Januar 1876 


zu Krakau, Kreis Danzig als Sohn des Johann 
und der Marie geb. Baäcker⸗Ruſch'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Krakau aufhaltſam, 

Guſtav Heinrich Wiebe, geboren am 9. No⸗ 
vember 1876 zu Neuendorf, als Sohn des 
Abrahgm und der Marie geb. Wiebe⸗Wiebe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

Auguſt Jacob Müller, geboren am 9 März 
1876 zu Kl. Plehnendorf, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Carl Friedrich und 
der Johanna geb. Jedamowski⸗Müller'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Kl. Plehnendorf aufhaltſam, 
Friedrich Albert Thoms, geb. am 28. Oktober 
1876 zu Krakauerkämpe, Kreis Danziger-Nie⸗ 
derung, als Sohn des Carl und der Juſtine geb. 
Döring⸗Thoms'ſchen Eheleute, zuletzt in Kl. 
Plehnendorf aufhaltſam, 


. Auguſt Johannes Rahlke, geboren am 22. Ok⸗ 


tober 1876 zu Reichenberg, als Sohn des Carl 
Auguſt und der Amalie Erneſtine geb. Karlinki⸗ 
Rahlke'ſchen Eheleute, zuletzt in Zoppot aufhaltſam, 
Alexander Johann Eduard Beöckel, geboren am 
10. November 1876 zu Stutthof, Kreis Dau⸗ 
ziger⸗Niederung, als Sohn des Alexander und 
der Erdmuthe geb. Gerde-Bröckel'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Stutthof aufhaltſam, 

Johann Auguſt Foß, geb. am 18. Auguſt 1876 
zu Stutthof, Kreis Danziger⸗Niederung, als 
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Sohn des Gottfried und der Eliſabeth geb. 
Stöß⸗Foß'ſchen Eheleute, zuletzt in Stutthof auf⸗ 
haltſam, 

18. Carl Gottlieb Glodde, geb. am 9. 
1876 zu Stutthof, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Gottfried und der Eliſabeth geb. 
Neumann⸗Glodde'ſchen Eheleute, zuletzt in Stutt⸗ 
hof aufhaltſam, 

19. Friedrich Peter Gohl, geboren am 28. Juli 
1876 zu Stutthof, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Peter und der Eva geb. Caſtner⸗ 
Gohl'ſchen Eheleute, zuletzt in Stutthof auf⸗ 
haltſam, 

20. Carl Guſtav Baehr, geboren am 30. April 1876 
zu Trutenau, Kreis Danziger-Niederung als 
Sohn des Chriſtian und der Henriette geb. 
Schmidt⸗Baehr'ſchen Eheleute, zuletzt in Trutenau 
aufhaltſam, 

21. Hugo Eugen Leopold May, geb. am 14 Oktober 
1876 zu Trutenau, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Theodor und der Agnes geb. 
Funk⸗May'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf- 
haltſam, 

22. Hermann Auguſt Kochanski, geboren am 23. No⸗ 
vember 1876 zu Woſſitz, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Johann und der 
Wilhelmine geb. Pappenfuß⸗Kochauski'ſchen Eher 
leute, zuletzt in Woſſitz aufhaltſam, 

23. Andreas Auguſt Malikowski, geb. am 15. Auguſt 
1876 zu Woſſitz, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Andreas und der Anna geb. Erd⸗ 
manski⸗ Malikowski'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Woſſitz aufhaltſam, 

24. Anton Andreas Bukowski, geboren am 30. No⸗ 
vember 1876 zu Zugdam, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Johann Jakob und 
der Marie geb. Sommer⸗Bukowskiſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Zugdam aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 20. Jannar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer I des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath des 
Kreiſes Danziger Niederung zu Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden — III M I 47/99. 

Danzig, den 25. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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4583 Der Beruhard Kowalleck, zuletzt in Janin, 
Kreis Berent aufhaltſam, geboren am 20. Mai 1876 
in Czerbieuſch in, katholiſch, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 13. Januar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Ane Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſache aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden VII M 133/99. 

Danzig, den 19. September 1899. 
Königliche Staaatsanwaltſchaft. 
4584 Der Rekrut Arbeiter und Schiffer Wil⸗ 
helm Friedrich Schramm, geboren am 29. September 
1875 zu Zeisgendorf Kreis Dirſchau, zuletzt in 
Dirſchau aufhaltſam, wird hiermit aufgefordert, ſich 
ſofort bei dem nächſten Bezirks⸗Kommando zu melden, 
widrigenfalls das Verfahren wegen Fahuenflucht gegen 
denſelben eingeleitet werden wird. 
Pr. Stargard, den 28. Oktober 1899. 
Königliches Bezirkskommando. 

4585 Der Kaufmann D. Blumenthal zu Berlin, 
Chorinerſtraße Nr. 55, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Bronk in DBerent, hat das Aufgebot des 
Hypothekenbriefs vom 14. Juni 1890 über die für 
ihn mit dem Grundbuchblatte des Grundſtücks Plotzitz 
Blatt 16 Abtheilung III Nr. 1 aus der Urkunde vom 
13. Mai 1890 eingetragene, zu 5 Prozent verzinsliche 
Darlehnsforderung von 1965 Mark wegen Bildung 
einer neuen Ausfertigung beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 21. Febrnar 1900, 
Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren 
Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Berent, den 23. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4586 Der Rekrut, Arbeiter Franz Anton Junski, 
geboren am 31. März 1879 zu Goſchin Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Mahlin Kreis Dirſchau aufhaltſam, wird 
hiermit aufgefordert, ſich ſofort bei dem nächſten 
Bezirkskommando zu melden, widrigenfalls das Ver⸗ 
fahren wegen Fahnenflucht gegen denſelben eingeleitet 
werden wird. 

Pr. Stargard, den 27. October 1899. 

Königliches Bezirkskommando. 
4587 Auf Antrag des Abweſenheitsvormundes, 
Rentjer Julius Röder aus Schöned, vertreten durch 


den Rechtsanwalt Roſt aus Schöneck, wird der Krüger 
Karl Friedrich Sagert, der im Jahre 1857 in Schöneck 
Weſtpr. gewohnt haben ſoll, ſeitdem aber verſchollen 
iſt, aufgefordert, fi) ſpateſtens in dem auf den 
8. Auguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin 
zu melden, widribenfalls er für tot erklärt werden wird. 
Schöneck, den 24. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4588 Die Arbeiterfrau Anna Nelke, geborene 
Rzeſchentarski, zu Biſchofswerder, Prozeßbevollmäch⸗ 
tigter, Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, Arbeiter Guſtav Nelke, früher zu Biſchofs⸗ 
werder, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter 
der Behauptung, daß er ſie wiederholt böslich ver⸗ 
laſſen, zuletzt im Januar 1895 und ihr den Unterhalt 
verſagt habe, mit dem Antrage auf Grund der 88 677,711 
und 688 Theil II Titel 1 des Allgemeinen Landrechts 
und der Paragraphen 1567 Nr. 2 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs und Artikel 201 des Einführungsgeſetzes 
die Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 19. Jaunar 1960, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. R 51/99, 

Elbing, den 27. Oktober 1899. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Laudgerichts. 
4589 Die Stellmacherfrau Franciska Stiller geb. 
Sarnowska in Kl. Okonin, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard, klagt gegen 
den Arbeiter Franz Grayczik, früher in Wigonin, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, 
daß im Grundbuche des ihr gehörigen Grundſtücks 
Grünthal Blatt 55 in Abtheilung III unter Nr. 5 
für den Beklagten ein Darlehn von 135 Mark, nebſt 
6 pCt. Zinſen eingetragen ſteht, welches von ihr an 
den Beklagten bereits vor ungefähr 10 Jahren bezahlt 
ſei, mit dem Antrage, den Beklagten koſtenpflichtig zu 
verurtheilen, in die Löſchung der für ihn im Grund⸗ 
buche des Grundſtücks Grünthal Blatt 55 Abtheilung III 
Nr. 5 eingetragenen Hypothekenpoſt von 135 Mk. 
Darlehn nebſt 6 pCt. Zinſen zu willigen und das 
Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht zu Pr Stargard auf den 18. De⸗ 
zember 1899, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 23. October 1899. 

Klawitter, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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4590 Die Frau Marie Pawlowski geb. Schliewe, 
früher in Dirſchau, jetzt zu Couradſtein — Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt —, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath 
Tesmer in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, Ar⸗ 
beiter Leo Pawlowski, früher zu Dirſchan, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung, wegen fort⸗ 
geſetzter Mißhandlungen, bezw. Nachſtellung nach dem 
Leben und Verſagung des Unterhalts, mit dem An⸗ 
trage, das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, ſowie dem Beklagten die 
Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Tr., Zimmer 28, 
auf den 26. Januar 2509, Vormitlags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. October 1899. 


Hoppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4591 Der Kaufmann Benno Herzberg zu Breslau 
Roßplatz 4, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Gall zu 
Danzig, klagt gegen den früheren Hofbeſitzer H. Teſſmer, 
früher zu Gardſchau bei Dirſchau, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, unter der Behauptung, daß er wegen 
einer ihm gegen Beklagten zustehenden Forderung 
von 900 Mk. einen Arreſtantrag geſtellt und zur 
Sicherheitsleiſtung dieſen Betrag hinterlegt habe, mit 
dem Antrage: der Beſitzer Hermann Teſſmer iſt ſchuldig, 
darin zu willigen, daß der Königliche Preußiſche Fiskus 
an den Kläger diejnigen 900 Mk. nebſt ſämmtlichen 
Hinterlegungszinſen zurückzahle, welche das Königliche 
Amtsgericht Dirſchau in der Arreſtſache Herzberg gegen 
Teſſmer III 6 5/97 mittels Hinterlegungserklärung d. d. 
Dirſchau, den 21. Auguſt 1897, bei der Königlichen Re⸗ 
gierungshauptkaſſe zu Danzig hinterlegte, und über welche 
dieſe Königliche Regierungshauptkaſſe zu J.⸗Ne. 70/3 
H N 2616 Sp. Man. Vol. 44 Seite 127 am 22. Sep⸗ 
tember 1897 quittirte. Beklagter trägt die Koſten 
des Rechtsſtreits. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
lammer des Königlichen Landgerichts zu Dauzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt 33/35, Hintergebünde 2 Treppen, Zimmer 28, 
auf den 11. Jauuar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. October 1899. 


Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4592 Die Waſchfrau Hedwig Helene Heydukowski geb: 
Maſſ, zu Neuſchottland 19, Prozeßbevollmächtigter, 


1 


Ren 


Kedtsanwalt Reimann in Danzig, klagt 
Ehemann, den Seefahrer Auguſt Julius Heydukowski, 


früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung, wegen böslicher Verlaſſung mit dem 


Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen, den Be⸗ 
klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 


und ihm die Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 


Eivilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 


Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Tr., Zimmer 28, 
auf den 25. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 


zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. October 1899. 


Hoppe, 
Geriichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloͤſſene Ehe⸗Verträge. 
4593 Der Briefträger Friedrich Dehn und das 
Fräulein Gertrud Schwark, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schloſſers Guſtav Emil Schwark, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks— 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4594 Der Kaufmann Paul Weſſolowski und das 
Fräulein Ottilie Schützmann, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
4595 Der Kaufmann Carl Matſchoſſ aus Langfuhr 
und das Fräulein Meta Pfau, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Lehrers Leopold Pfau, beide aus Hoppen⸗ 
bruch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Ber 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 30. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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gegen ihren 4596 Der Kaufmann Adolf Jacobſohn aus Pr. 


Friedland und deſſen Braut die unverehelichte Henriette 
Leske aus Barkeufelde, haben vor Eingehung igrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Genieinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 6. October 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Barkenfelde nehmen. 
Schlochau, den 6. October 1899. 
Königliches Autsgericht. 
4597 Der Kaufmann Max Krogoll und das Fräulein 
Gertrud Reinhold, im Beiſtande ihres Vaters des 
Kaufmanns Alexander Reinhold, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen huben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4598 Der Arbeiter Otto Kreft aus Putz und das 
Fräulein Clara Engler aus Fuſtpetershütte, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. September 
1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4599 Der Arbeiter Wilhelm Mirwald aus Katz⸗ 
naſe und das Fräulein Wilhelmine Soth aus Katznaſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
10. Oktober 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was fie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
Marienburg, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4600 Der Kaufmann Heinrich Herrmann zu Grau⸗ 
denz und das Fräulein Hedwig Dreyer zu Graudenz, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Maſchinen⸗ 
bauers Ferdinand Dreyer, zu Graudenz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 6. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
raudenz, den 6. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


F ee W' 0. 


en 


4601 Der Lokomotipheizer Bruno Janeck und das 
Fräulein Martha Schulz, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Oktober 1899 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften, und Glücksfälle zu erwerbende 
ermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4602 Der Arbeiter Julius Petricks zu Graudenz 
und das Fräulein Julianna Schwarz zu Graudenz, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 
Auguſt Schwarz zu Grandenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gimeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Gluͤcksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4603 Der Kaufmann Walter Schulz und das 
Fräulein Eliſe Friedrich, dieſe im Beiftande und mit 
Genehmigung ihres Vaters des Fleiſchermeiſters Eugen 
Friedrich, ſämmtlich in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 10. Oktober 1899 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 
Elbing, den 10. Oklober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4604 Der Sergeant Stanislaus Turbanski von 
hier und das Fräulein Veronika Witkowski von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut, die 
atur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Oktober 1899 aus: 
geſchloſſen. 
Thorn, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4605 Der Techniker Arthur Peter und das Fräu⸗ 
lein Meta Ackert, beide aus Zoppot, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Oktober 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 9. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. a 
4606 Der Rentier Gottlieb Arthur Kuntze hier und 
das Fräulein Eliſe Auguſte Jahanna Kuntz aus Stadt⸗ 


gebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
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zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb. 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er: 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4607 Der Lokomotiv⸗Heizer Emil Müller und das 
Fräulein Martha Mäller, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Zugführers Ludwig Müller I, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 6. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4608 Der Kaufmann Joſeph Hohmann und das 
Fräulein Lucia Schwittkowski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Anton Schwittkowski, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4699 Der Buchhalter Emil Seidel und das Fräu⸗ 
lein Meta Tavernier, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4610 Der Kaufmann Max Cron in Königsberg 
i. Pr. und das Fräulein Agnes Schartiger im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gerbermeiſters Friedrich 
Schartiger, beide aus Zehdenick, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Vertrag d. d. Zehdenick, den 20. Merz 1893, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Crou'ſchen Eheleute von Greifswald nach Lang⸗ 
fuhr hiermit bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4611 Das Fräulein Antonie Wolski und der Rentier 
Friedrich Demuth, beide in Elbing, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
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Erwerbes laut Vertrag vom 11. October 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt werde. 

Elbing, den 11. October 1899, 

Königliches Amtsgericht. 

4612 Der Handelsmann Jacob Wolff und deſſen 
Ehefrau Ernſtine geb. Aſcher zu Biſchofswerder, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gitter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 7. Juli 1898, mit der Beſtimmug ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. Dies wird, nachdem die Wolf'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Jablonowo nach Biſchofswerder 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Dt. Eylau, den 10. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4613 Die früher Landwirth, jetzt Rentier Rudolph 
und Marie geb. Eiſſing Koenig'ſchen Eheleute, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Di. Eylau, den 
1. April 1895, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, was in Folge Verlegung des 
Wohnſitzes der gedachten Eheleute von Saaben nach 
Rieſenburg von Neuem öffentlich bekannt gemacht wird. 

Rieſenburg, den 13. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4614 Der Kaufmann Aloyſius Boehnke und deſſen 
Ehefrau Franziska Boehnke geb. Koitalla, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Berent, den 
23. Juli 1892, ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das von ihr 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Boehnke'ſchen Eheleute von Berent nach Sullen⸗ 
ſchin von Neuem bekannt gemacht. 

Carthaus, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4615 Der Rechtsanwalt und Notar Eugen Hähne 
und das Fräulein Anna Preuſſ, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. Oktober 
1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut an Vermögen in die Ehe einbringt, ſowie das⸗ 
jenige, was ſie während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle und ſonſt erwirbt, die Natur des 
Vorhaltenen haben und wovon dem Ehemann weder 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Dirſchau, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4616 Der Kaufmann Paul Lebenheim aus Fordon 
und das Fräulein Roſa Robert aus Graudenz, letztere 


im Beiſtaude ihres Vaters, des Kaufmanns Nathau 
Robert aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 
29. März 1897, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Lebenheim'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Fordon nach Graudenz 
verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes von Neuem 
öffentlich bekannt gemacht. 

Graudenz, den 11. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4617 Das Fräulein Auguſte Hollſtein und der 
Maler Walter Arnswald, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 11. October 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4618 Der Königliche Oberleutnant im Jufauterie⸗ 
Regiment Nr. 128 Willy Zickhardt, z. Zt. Schießplatz 
Gruppe und das Fräulein Emma Karmann im Beis 
ſtande ihres Vaters, des Superintendenten Karmann, 
beide aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Schwetz, den 26. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Dauzig, den 3. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4619 Der Reſtaurateur Heinrich Metzke von hier 
und das Fräulein Martha Schünemann aus Neu⸗ 
Camelau bei Luſin, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der 
Chefran haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lauenburg, den 
1. November 1894, ausgeſchloſſen. Dieſes wird nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Metzke ſchen Eheleute 
von Langfuhr nach Guteherberge hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4620 Der Arbeiter Hermann Reimann aus Pot⸗ 
kehnen und die unverehelichte Anna Boenig aus 
Carneyen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Liebſtadt, den 5. October 1899, mit der Bes 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß daz Vermögen der 
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künftigen Ehefrau, die Natur des Vorbehaltenen haben] meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 


ſoll. Als erſter ehelicher Wohnſitz iſt Elbing beſtimmt. 
Elbing, den 7. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4621 Das Fräulein Margarethe Lösdau und der 
Prokuriſt Paul Maas, beide aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 12. October 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt iſt. 
Elbing, den 12. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4622 Der Tiſchler Wilhelm Schulte und deſſen 
Braut, die unverehelichte Clara Janke, beide aus 
Biſchofswalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 
11. October 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und 
währeud derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Biſchofswalde nehmen. 

Schlochau, den 11. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4623 Der Militär⸗Invalide Oskar Grabowski und 
die Wittwe Johanna Baranowski geb. Mitſchke, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 7. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4624 Der Buchhalter Guſtav Theodor Franz Richter 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Ida Amalie 
Henriette Röſſler, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Fleiſchermeiſters Heinrich Röſſler von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4625 Der Büreauvorſteyer Aloiſius Bollin und 
das großjährige, vaterlofe Fräulein Clara Abraham, beide 
aus Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


vom 9. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 8. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4626 Der Zahlmeiſter⸗Aspirant und Vicefeldwebel 
Max Röhl aus Thorn und deſſen Braut, Fräulein 
Anna Art aus Rieſenburg mit Zuſtimmung und Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Kupferſchmiedemeiſters 
Anton Art daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, und während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 4. Oktober 1899, ausgeſchloſſen 

Thorn, den 13. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4627 Der Thorſchaffner Otto Brunck von hier 
und das Fräulein Eliſabeth Meyer, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Sattlermeiſters Friedrich Meyer, aus 
Leſſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 30. September 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4628 Der Kaufmann Otto Gethke aus Stutthof 
und das Fräulein Elsbeth Zedler, mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Eiſenbahn⸗Kanzliſten Paul Zedler 
aus Breslau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 29. September und 
d. d. Breslau, den 7 Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4629 Der Bauaſſiſtent Max Sedlag aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Schiebuhr daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 24. Oktober 1898 ausgeſchloſſen, was bei Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Sedlag'ſchen Eheleute nach 
Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 9. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4630 Der Poſtaſſiſtent Heinrich Schlieder mann und 
das Fräulein Clara Böhlke zu Berent, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Ditober | 
1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, din 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4631 Der Baumeiſter Rudolf Hermann Konſchall 
aus Sommerort bei Altfelde und das Fräulein Frieda 
Clara Schepanski aus Stalle, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. October 1899 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4632 Der Kaufmann Franz Buzan, Gr. Molde 
und die Wirißſchafterin Auguſte Lietzau hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der küuftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Gluücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 11. October 1899 ausgeſchloſſeu. 
Danzig, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4633 Der Handlungsgehilfe Alexander Weishaupt 
hier und das Fräulein Emma Blum, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Vorarbeiters Heinrich Blum aus 
Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meiuſchaft ker Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb: 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er: 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben full, laut Vertrag vom 10. October 1899 aus- 
geſchloſſen. * 
Danzig, den 10. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4634 Der Maurer Carl Priewe und die un⸗ 
verehelichte Clara Hinterlach, beide aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4635 Der Stellmachermeiſter Karl Heinrich Frick 
aus Culmſee und das Fräulein Martha Steinke aus 
Jaegerhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Bromberg, den 4. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4636 Der Prokuriſt Paul Auguſt Zedler von hier 
und das Fräulein Helene Johanna Paltzo, aus Elbing, 


mit Zuſtimmung Ihres Vaters, des Jugenteurs Her⸗ 
mann Paltzo in Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glückofälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 2. Oktober 
und d. d. Elbing, den 9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4637 Die Bäcker Salomon und Sara geborene 
Benski⸗Heidermann (Heydermann)'ſchen Eheleute, früher 
zu Schlochau, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Van dsburg, den 
8. März 1897, ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. - 
Flatow, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4638 Die Kauſmann Hermann und Sophie geborene 
Altmann⸗Gotthilf'ſchen Eheleute, früher zu Ortelsburg, 
jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeiufchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige Art 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Straßburg Weſtpr., 
den 20. Januar 1890, ausgeſchloſſen was, nachdem 
dieſelben nach Flatow verzogen ſind, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Flatow, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4639 Die Kaufmann Arthur und Euphroſina geb. 
Pomierska⸗Kirſtein'ſchen Eheleute, früher in Elbing, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, 
den 14. Juli 1894, die Gemeinschaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtiuumung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was hierdurch gemäß § 426 Theil 11 Tit. 1A. L. R. 
bekannt gemacht wird, nachdem die vorgenannten Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4640 Der Landwirth Ferdinand Temme aus Do⸗ 
maine Botſchin und das Fräulein Betty Schulz aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be- 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksſälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
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haben ſoll, kaut Berhandlung d. d. Graudenz, den 
12. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 19. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4611 Der Kaufmann Berthold Kleemann in Thorn 
und das Fräulein Emma Wolffsberg aus Jaſtrow, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 12. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4612 Der Bäckermeiſter Damaſius Kwiatkowski von 
hier und das Fräulein Valerie Zittlau von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut, die 
Natur des vertragsmüßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 14. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4643 Der Kaufmann Joſeph Bielang von hier 
und das Fräulein Chriſtine Clara v. Paſchke aus 
Stadtgebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4644 Der Prokuriſt Paul Johannes Jetter und 
das Fräulein Frieda Lux, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Hermann Lux, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4645 Der praktiſche Arzt Dr. Semi Meyer von 
hier und das Fräulein Adele Meyer aus Koſten, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, ſowie das, was 
ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle und auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Koſten, den 6. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4646 Der Landwirth Carl Banck aus Kl. Lesno 
bei Lautenburg und das Fräulein Martha Schade, 
unter Zuſtimmung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers 
Carl Schade zu Czerpienten, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, 
was die zukünftige Ehefrau einbringt, ſowie alles 
dasjen ige, was dieſelbe ſpäterhin durch Erbſchaft, oder 
Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
den Charakter des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Stuhm, den 
12. Mai 1893, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Bank'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Buden verlegt haben, auf Antrag 
des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 17. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4647 Der Geſchäftsführer, jetzt Kaufmann, Albert 
Weſtphal zu Forſt Czyszen bei Kolmar i. P. und das 
Fräulein Roſa Fertner aus Brieſen, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Kolmar, den 
9. Juli 1888, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Weſtphal'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Czyszen nach Graudenz ver⸗ 
legt haben, auf Antrag derſelben von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 17. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4648 Der Kaufmann Paul Woſin zu Graudenz 
und das Fräulein Anna Lucke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eiſenhahn⸗Betriebs⸗Sekretärs Alexander 
Lucke zu Tilſit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Tilſit, den 16. October 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 18. October 1899. 
Königliches Aiutsgericht. 


4649 Der Kürſchner Moſes Marcus zu Kauernik 
Abban und deſſen Ehefrau Johanna geb. Goetz eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Brieſen, den 2. December 1886, 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Marcus'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Neumark nach Kauernik Abbau 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 18. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4650 Der Uhrmacher Boleslaus Zrodowski und 
und das Fräulein Theofila Koſchnick zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſcha ft der Güter 
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und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. Octobet 
1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 16. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4651 Der Oberinſpektor Georg Fiedler aus Wibſch 
und das Fräulein Emma Wolff aus Culmſee, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 19. October 1899 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 19. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4652 Der Gutsbeſitzer Roderich Schwarck aus 
Groß Sonnenberg und das Fräulein Martha Ku⸗ 
bowski aus Saalfeld, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 14. October 1899 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Chefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Se des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

36/99. 


Rieſenburg, den 19. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4653 Der Eigenthümer Auguſt Kilinski aus Rubin⸗ 
kowo und die Wittwe Adeline Gabert geb. Roſſius 
aus Thorn 3, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4654 Der Kaufmann Adolf Johannes Michaelis 
zu Leſſen und das Fräulein Luiſe Roſine Hering zu 
Hermannsdorf bei Culmſee, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schmiedemeiſters und Eigenthümers Wilhelm 
Semen daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes, ſowohl 
des läſſigen wie das durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder auf ſonſtigen freigebigen Zuwendungen 
und Glücksfällen beruhenden laut Verhandlung d. d. 
Culmſee, den 10. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4655 Der Schneidermeiſter Hugo Rodiszewski 
und die ſeparirte Frau Anna Müller, geb. Linker, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Octocer 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4656 Der Kaufmann Paul Ebert aus Zoppot und 
das Fräulein Emma Rathke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaſtellans Auguſt Ferdinand Rathke von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, 
den 15. November 1897 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Ebert'ſchen Eheleute von 
Zoppot nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4657 Der Verbandsreviſor Walter Leinveber aus 
Langfuhr und das Fräulein Helene Zielke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Otto Zielke, aus Liebſee, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben durch letztwillige Verord⸗ 
nungen, Glücksfälle, Schenkungen, oder auf ſouſt eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Rieſenburg, 
den 4. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4658 Der Kaufmann jetzt Händler Max Benditt 
aus Mocker und deſſen Ehefrau Henriette geb. Nader⸗ 
ſohn daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. No⸗ 
vember 1896 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des 
Wohnſitzes der Benditt'ſchen Eheleute nach Mocker noch⸗ 
mals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 18. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4659 Der Schneidermeiſter Hieronymus Galewski 
und die Wittwe Marie Nieswand geb. Krueger, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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4660 Der Kaufmannn Guſtav Heinrich Lange aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Mathilde Liedtke, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl Liedtke aus 
Locken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beitiiamung, daß 
das Vermögen der Ehefrau, das gegenwärtige und 
künftige und zwar gleichviel auf welche Weiſe es er⸗ 
worben, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Mohrungen, den 13. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Lange ' ſchen Eheleute von Biſchofswerder nach Broeſen 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4661 Der Kaufmann Hugo Kucks aus Prauſt, vom 
1. November 1899 ab in Dirſchau und das Fräulein 
Johanna Peters aus Ohra, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Danzig, den 19. Oktober 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4662 Der Molkereipächter Leopold Brigmann aus 
Grabowitz und deſſen Ehefrau Anna geb. Groeck daher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß ſo⸗ 
wohl das Eingebrachte der Ehefrau wie dasjenige, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens be⸗ 
halten ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Mai 
1894 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Brigmann'ſchen Eheleute nach Grabowttz 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4663 Der Güterverwalter Berthold Boldt und 
deſſen Ehefrau Martha geborene Frehſee, früher zu 
Bewersdorf, jetzt zu Lanken wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des im Vertrage 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 29. Auguſt 1898 ausge⸗ 
ſchloſſen, was nachdem dieſelben nach Lanken verzogen 
ſind, bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4664 Der Buchhändler Emil Gaede und das 
Fräulein Greta Lithander, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Lars Lithander, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Etwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 20. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4665 Der Bäcker Carl Otto Werner und das 
Fräulein Maria Wernicke, beide aus Marienwerder, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem Vermögen der Frau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt wird, ſo daß völlige Gütertrennung 
eintritt, auch hinſichtlich des Vermögens, das die Frau 
ſpäter durch Erbſchaft, Glück, Schenkung, oder ſonſt 
wie erwirbt, laut Verhandlung d. d. Marienwerder, 
den 13. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4666 Der Goldſchmied Falk Feibuſch aus Thorn 
und deſſen Braut Johanna Gutmann aus Tempelburg, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Heimann 
Gutmann daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der zu⸗ 
künftigen Ehefrau, auch derjenigen aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 16. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4667 Der Pfarramtskandidat Paul Weſtphal aus 
Haſſeln, Kreis Schlochau, und deſſen Braut Fräulein 
Eliſabeth Müller aus Ko Iowko, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
d. d. Tremeſſen, den 11. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Ihren erſten ehelichen 8 werden die Ge⸗ 
nannten in Groß Peterkau, Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4668 Der Tiſchlermeiſter Anton Zagermann und 
die ſeparirte Frau Hofbeſitzer Nickel, Emilie, geb. 
Baumann, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4669 Der Corpsſtabsapotheker Carl Remelé aus 
Langfuhr und das Fräulein Eliſabeth Seliger, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen Regierungs⸗ 


Bauraths Hermann Seliger hier, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Er werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4670 Der Magiſtrats⸗Bureau-⸗Aſſiſtent Eugen Roeber 
von hier, und das Fräulein Anna Stepke, im Beiſtaude 
ihres Vaters, des Stations⸗Aſſiſtenten Julius Stepke 
in Roſenberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu: 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbe- 
haltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Roſenberg, 
den 16. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4671 Der Kaufmann Albert Carl Landwehr und 
deſſen Ehefrau Frieda Pauline, geb. de Jonge, beide 
hier, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß dem eingebrachten und zu er⸗ 
werbenden Vermögen der Ehefrau, die Natur des 
Vorbehaltenen beigelegt worden, laut Vertrag vom 
17. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4672 Der Buchdruckereibeſitzer Joſef Lichtenſtein 
von hier und das Braun Margarethe Braun aus 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 16. Oktober 1899, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen und 
künftigen Vermögen der Braut, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dirſchau, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4673 Der Gutsbeſitzer Richard Tornier aus Pruppen⸗ 
dorf und das Fraulein Emma Tornier aus Sandhof, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
23. October 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4674 Der Poſtbote Auguſt Schönfeld aus Marien⸗ 
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4675 Die unverehelichte Martha Buſſe in Rheda 
und der Gaſthofbeſitzer Georg Hodam in Czechoczyn, 
haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
durch Vertrag vom 21. Oktober 1899, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das wahrend der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur und Wirkung 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Nenſtadt Weſtpr., den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. | 
4676 Der Friſeur Carl Alfred Giraud und das 
Fräulein Valeska Schreiber, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften. Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 0 
4677 Der Landwirth Max Robert Herrlich und 
deſſen Ehefrau Panline geb. Weichenthal, jetzt zu 
Tuſchewo, Kreis Löbau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und Vermögen 
und Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht, 
durch Vertrag d. d. Danzig, den 18. September 1895 
und Tuchel, den 1. October 1895, was, nachdem die 4 
Herrlich'ſchen Eheleute nach Tuſchewo verzogen ſind, 
nochmals zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Löbau, den 24. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. j 
4678 Der Kaufmann, jetzt Zahntechniker Paul und 
Marianne, geb. Zacharias⸗Spiro'ſchen Eheleute zu 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem zur Zeit des Abſchluſſes des Ehe⸗ 
rertrages vorhandenen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, laut Verhandlung d. d. 
Königsberg, den 13. September 1886, ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Spiero'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf An⸗ 
trag der Ehefrau von Neuem publizirt. * 
Graudenz, den 23. Oktober 1899. (2 
Königliches Amtsgericht. = 
4679 Der Lehrer Oskar Frieſe und deſſen Ehe⸗ 
frau Agnes geb. Klawonn in Lichtenhain, haben vor 


burg und das Fräulein Martha Jäkel aus Neuendorf] Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Höhe, haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag! des Erwerbes laut Vertrag vom 17. Juli 1890 der⸗ 


d. d. Elbing, den 18. October 1899, die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


* 


geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 

| tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. ’ 


P 


Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohu⸗ 
ſitzes der Frieſe'ſchen Eheleute von Julienfelde nach 
Lichtenhain nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 27. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4680 Der Prokuriſt Richard Schilling und deſſen 
Ehefrau Henriette Clara geborene Senkpiel, haben 
laut Verhandlung d. d. Danzig, 12. September 1898, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehalteuen haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Langfuhr bei Danzig nach Marienburg verlegt 
haben, nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 26. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Der Beſitzer Otto Beſtehorn und feine Ehe⸗ 
frau Martha geborene Stobbe, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut Verhandlung d. d Culm, 29. Auguſt 
1898, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Schoenwieſe Kreis Marienburg nach Teſſens⸗ 
dorf Kreis Stuhm verlegt haben, nochmals bekannt 


gemacht. 
Marienburg, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4682 Das Fräulein Martha Wilke und der Pro⸗ 
kuriſt Theodor Fuchs, beide zu Elbing, haben vor Ein⸗ 
ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 27. Oktober 1899 mit 
der Bestimmung ausgeſchloſſen, daß dem einzubrin⸗ 
genden und ſpäter zu erwerbenden Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Elbing, den 27. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4683 Der Kaufmann Paul Chmielecki und das 
Fräulein Stanislawa von Oſſowski zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 24. Ok⸗ 
tober 1809, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4684 Der Kaufmann Wilhelm Dehn in Dt. Eylau 
und das Fräulein Clara Herzog in Schmiegel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Vereinbarung, daß Alles, 
was die Frau in die Ehe einbringt und während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Elücksfälle, oder 


4681 


ſonſtwie erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 23. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 30. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4685 Der Kaufmann Auguſt Schmolt zu Graudenz 
und das Fräulein Clara Jasmund zu Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
Handlung d. d. Graudenz, den 25. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4686 Der Sufpektor Emil Deutſchmann und deſſen 
Ehefrau Augufte geb. Schamp, beide zu Kattlau bei 
Montowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und alles Vermögen der 
Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht durch Vertrag 
d. d. Mühthauſen, Kreis Pr. Holland, den 24. No⸗ 
vember 1893. Dies wird, nachdem die Deutſchmann'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Katklau bei Montowo 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Löbau Weſtpr., den 25. Octobe: 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4687 Der Poſtdirektor Guſtav Hempel aus Stras⸗ 
burg Weſtpr. und das Fräulein Anna Schmeling aus 
Sommeran, im Beiſtande ihres Vaters, Pfarrers Emil 
Schmeling ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während der Ehe insbefondere auch 
durch Schenkung, Glücksfall, oder Erbſchaft erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, vor dem 
Königlichen Amtsgericht Dt. Eylau durch Ehevertrag 


vom 21. October 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II S 22/09. 


Strasburg, den 24. October 1899. 


Königliches Amtsgericht. > 


4688 Die Gutsbeſitzer Leonhard und Eva, geb. 
Balzer⸗Dirks'ſchen Eheute, jetzt zu Graudenz wohn⸗ 
haft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 24. Juli 1889, ausgeſchloſſen 
und nach eingegangener Ehe zur Verhandlung d. d. 
Bromberg, den 1. November 1894, beſtimmt, daß das 
Vermögen der Ehefrau während der Ehe mit ihrem 
Ehemann die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Dirks ' ſchen Eheleute 
von Falkenſtein bei Nakel nach Graudenz verzogen 


ſind, auf Antrag der Ehefrau von Neuem bekannt 


gemacht. 
Graudenz, den 26. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4689 Der Rentier Karl Neumer aus Schönſee und 
die unverehelichte Ludowika Golembiewska zu Wrotzt 
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Kreis Strasburg Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Ver⸗ 
mögen der Braut, ſowie dasjenige, welches dieſelbe 
während der Ehe aus irgend einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. Oktober 
1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4690 Der Stallmeiſter, frühere Kaſſenführer Alfred 
Leo aus Maſſaunen und die ſeparirte Amande Leo, 
geb. Wolf von daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Schippenbeil, den 12. Jauuar 
1870, ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der 
Ehe durch eigene Thätigkeit, Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder auf irgend eine ſonſtige Art erwerben, 
oder überkommen wird, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Leo ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Rußland nach Graudenz verlegt 
haben, auf deren Antrag von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 25. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. f 
4691 Der Kaufmann Nathan Moſes von hier und 
das Fräulein Dorothea Peiſer, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Gerſon Peiſer aus Oſtrowo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Oſtrowo, den 17. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4692 Der Maurer und Eigenthümer Otto Rade 
aus Kunzendorf und die verwittwete Frau Laura 
Müller geborene Mielke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag vom 23. October 1899 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4693 In unſer Firmenregiſter iſt am 24. Oetober 
1899 unter Nr. 273, woſelbſt die Firma Georg 
Jacoby mit dem Sitze in Skurz vermerkt iſt, eingetragen: 
Der Kaufmann Georg Jacoby iſt am 2. Juli 1898 
verſtorben. Deſſen gütergemeinſchaftliche Wittwe Johanna 
Jacoby geb. Segall und Erben, nämlich ſeine Kinder 
Sally, Berthold, Bertha und Minna Jacoby, ſetzen 
das Geſchäft unter unveränderter Firma fort, und iſt 


die ſonach unter der früheren Firma beſtehende offene 
Handelsgeſellſchaft unter Nr. 51 des Geſellſchaftsregiſters 
eingetragen. 

An demſelben Tage iſt in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter Nr. 51 die offene Handelsgeſellſchaft 
in Firma Georg Jacoby mit dem Sitze in Skurz, 
Kreis Pr. Stargard, und ferner eingetragen worden; 

Die Geſellſchafter ſind: 

1. die verwittwete Kaufmann Jahanna Jacoby 

geb. Segall, 

der Kaufmann Sally Jacoby, ; 
der Kaufmann Berthold Jacoby, 
die unverehelichte Bertha Jacoby, 

11. Dezember 1878, 

5. die unverehelichte Minna Jacoby, 

7. Juni 1880, 
ſämmtlich in Skurz. 

Die Geſellſchaft hat thatſächlich mit dem 
2. Juli 1898, dem Todestage des früheren Firmen⸗ 
Inhabers, für die minderjährigen Bertha und Minna 
Jacoby, rechtlich jedoch erſt mit dem 10. October 
1899 begonnen. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, 
ſteht nur zu: | 

1. der Wittwe Johanna Jacoby, 

2. den Kaufleuten Sally und Berthold Jacoby, 
und zwar in der Art, daß die zu 1 Genannte allein, 
die zu 2 Genannten nur gemeinſchaftlich die Geſell⸗ 
ſchaft vertreten können. 

Pr. Stargard, den 24. October 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4694 Ueber das Vermögen des Töpfermeiſters 
Auguſt Berndt zu Dirſchau, iſt heute Vormittags 
9½ Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt Liſte in 
Dirſchau. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht ſowie Anmelde⸗ 
friſt bis zum 8. Dezember 1899. 

Gläubigerverſammlung den 24. November 1899, 
Vormittags 9½ Uhr. 

Prüfungstermin den 22. Dezember 1899, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr — 3 N 2/99. 

Dirſchau, den 27. Oktober 1899. 

Kathke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4695 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſtwirths Moſes Lindemann in Mirchau wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußterwins hierdurch 
aufgehoben. 
Carthaus, den 21. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


E 


geboren 


geboren 
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